
Räte wollen den Berg
Waldparkschule und Geschwister-Scholl-Schule bleiben Werkrealschulen – Albert-Schweitzer-Schule wird zur reinen Grundschule

Von Timo Teufert

Künftig wird es in Heidelberg nur noch
zwei Werkrealschulen geben, die sich zu
Gemeinschaftsschulen weiterentwickeln
sollen: die Geschwister-Scholl-Schule in
Kirchheim und die Waldparkschule auf
dem Boxberg. Der Gemeinderat sprach
sich in seiner Sitzung gestern Abend ne-
ben dem gesetzten Standort Kirchheim für
die Schule auf dem Berg und deutlich ge-
gen die Albert-Schweitzer-Schule im
Pfaffengrund als zweite Werkrealschule
aus. Sie soll nun als reine Grundschule
fortgeführt werden.

Die Gemeinderäte hatten keine ein-
fache Entscheidung zu treffen, denn in
Heidelberg gibt es nicht mehr genug Schü-
ler für die vier Werkrealschulen. Allein die
Geschwister-Scholl-Schule verfügt über
genugSchüler,umzweiKlassenbildenund
so die Vorgaben des Landes erfüllen zu
können. Deshalb müssen zwei Standorte
geschlossen werden. Einer davon ist die
Heiligenbergschule in Handschuhsheim.
Das „Beratungsgremium zur Schulent-
wicklung“hattedassovorgeschlagen,weil
dort für eine Gemeinschaftsschule die
meisten Investitionen in die Gebäude not-
wendig geworden wären. Blieben also nur
noch die Waldparkschule und die Albert-
Schweitzer-Schule, über die die Ge-
meinderäte zu befinden hatten.

„Es war ein schwieriger Abwägungs-
prozess“, erklärte CDU-Fraktionsvorsit-
zender Jan Gradel zu Beginn der Aus-
sprache. Seine Fraktion werde daher sehr
uneinheitlich abstimmen. Ihn störte vor
allem, dass alle drei Werkrealschulen nun
im Süden der Stadt liegen werden. Das
mache den Schulweg nicht immer ein-
fach, wenn er daran denke, dass ein Schü-
ler von Ziegelhausen auf den Boxberg
müsste. „Der Pfaffengrund und die Al-
bert-Schweitzer-Schule wäre deutlich

besser erreichbar“, so Gradel. In diese
Richtung argumentierte auch SPD-Frak-
tionsvorsitzende Anke Schuster: „Psy-
chologisch ist es besser, man fährt in die
Stadt hinein als heraus.“ Aus geografi-
schen Gesichtspunkten habe sich ihre
Fraktion deshalb für den Erhalt der Al-
bert-Schweitzer-Schule entschieden. Nur
so könne „die Zweizügigkeit auf lange
Sicht erhalten“ werden.

Die Grünen hingegen machten ihre
Entscheidung von der Frage abhängig, für
welchen Stadtteil der Schulerhalt wich-
tiger sei und entschieden sich deshalb für

die Waldparkschule auf dem Boxberg. Um
die Schule gut zu erreichen, müsse der öf-
fentliche Nahverkehr entsprechend at-
traktiver werden, so Beate Deckwart-
Boller. „Es handelt sich um eine infra-
strukturelle Entscheidung“, meint auch
FDP-Fraktionsvorsitzende Annette Tra-
bold. Es gehe darum, den Boxberg wieder
attraktiver zu machen.

Weder für die eine noch gegen die an-
dere Schule wollten „Die Heidelberger“
stimmen. Doch ihre die Stimmen der Wäh-
lervereinigung fielen nicht weiter ins Ge-
wicht: Mit großer Mehrheit entschieden

sich die Gemeinderäte am Ende für die
Waldparkschule: Nur 14 von 39 Räten
stimmten schließlich für die Albert-
Schweitzer-Schule.

Jürgen Berdel, Gesamtelternbeirats-
vorsitzender an der Albert-Schweitzer-
Schule, zeigte sich nach der Sitzung ent-
täuscht: „Die Gemeinderäte haben heute
eine Entscheidung gefällt, die keine Zu-
kunft haben wird.“ Seiner Ansicht werde
kein Schüler auf den Berg fahren, am En-
de würden die geforderten Schülerzahlen
nicht mehr erreicht – und auch die Wald-
parkschule müsse dann schließen.

Die Waldparkschule auf dem Boxberg darf sich jetzt zur Gemeinschaftsschule entwickeln. Foto: Kresin

Vorsicht „Hausnotruf-Trick“
Resolute Handschuhsheimerin setzte sich schon zum vierten Mal gegen Ganoven zur Wehr

hob. Bereits zum vierten Mal versuchten
dreiste Trickdiebe am Dienstag, eine 86-
jährige Frau aus Handschuhsheim um ihr
Erspartes zu bringen. Bei der resoluten
SeniorinwarendieGanoven jedochander
falschen Adresse. Wie schon in den ver-
gangenen Fällen durchschaute sie auch
dieses Mal die Masche und alarmierte die
Polizei.

Dieses Mal behauptete der Trickdieb,
er sei ein Mitarbeiter des Malteser Hilfs-
dienstes, man wolle testen, ob die Woh-
nung der Seniorin für die Einrichtung ei-
nes Hausnotrufs geeignet sei. „Als ich
sagte, ich bräuchte so etwas noch nicht,
wollte sich der Mann zunächst nicht ab-
wimmeln lassen“, berichtet die 86-Jäh-
rige. Aber die Seniorin erteilte ihm trotz-

dem eine Abfuhr: „Wenn ich so etwas ein-
mal benötige, gehe ich zum Roten Kreuz,
bei denen ich Mitglied bin“, sagte sie und
hängte auf. Danach recherchierte sie bei
den Rettungsorganisationen und der Po-
lizei. Was man ihr dort mitteilte, hatte die
Rentnerin schon geahnt: Niemand würde
potenzielle Kunden eines Hausnotrufes
einfach so anrufen. Offenbar hatte nur ein
Trickdieb einen Vorwand gesucht, um in
ihre Wohnung zu kommen und sie zu be-
stehlen.

Nun ärgert sich die Seniorin, dass sie
dem Ganoven keine Falle stellte. Gerne
hätte sie mit dem falschen „Malteser“ ei-
nen Termin ausgemacht und vorher der
Polizei Bescheid gegeben. So clever hatte
die Handschuhsheimerin schon einmal

reagiert. Damals hatte sich ein Anrufer
als ein Enkel ausgegeben, der dringend
Geld benötige; er werde einen Boten vor-
beischicken, um die Summe abzuholen.
Doch zum verabredeten Zeitpunkt kam
niemand. Offenbar hatten die Trickdiebe
die Falle durchschaut.

Der Polizei ist derzeit nur ein „Haus-
notruf-Trick“ aus den vergangenen Wo-
chen bekannt. Es sei aber gut möglich,
dass die Täter ihre Masche noch bei wei-
teren Personen ausprobierten, warnt
Sprecher Dieter Klumpp. Häufig suchen
die Ganoven im Telefonbuch altmodi-
sche Vornamen heraus und kommen so an
ihre potenziellen Opfer. Wer solch einen
Anruf bekommen hat, soll sich unter Te-
lefon 992421 bei der Polizei melden.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Rote Ampel nicht beachtet
Eine rote Ampel an der Kreuzung Ber-
liner Straße/Zeppelinstraße (Hand-
schuhsheim) missachtete am Don-
nerstagkurzvor8UhreinMercedesund
kollidierte mit einem Hyundai. An den
Autos entstand Schaden von je 1000
Euro, verletzt wurde niemand. Die Po-
lizei sucht unter Telefon 06221/99-1870
Zeugen, die Angaben zur Ampel-
schaltung machen können.

Zusammenprall mit Straßenbahn
Zur Kollision mit einer Straßenbahn
kam es am Mittwoch gegen 16.45 Uhr,
als ein 44-jähriger Mann mit seinem
Audi auf Höhe der Haltestelle Ade-
nauerplatz nach links abbog und nicht
auf die Bahn achtete. Es entstand
Sachschaden in Höhe von 9000 Euro am
Audi und 2000 Euro an der Tram.

Einbruch in der Altstadt
Eingebrochen wurde zwischen Mitt-
woch, 18 Uhr, und Donnerstag in ein
Gebäude in der Heiliggeiststraße (Alt-
stadt). Der Täter hebelte ein Seiten-
fenster auf und gelang so ins Innere des
Hauses. Entwendet wurden eine Geld-
kassette und eine Digitalkamera. Zeu-
gen melden sich bitte unter Telefon
06221/ 99-1700.

Auffahrunfall auf dem Cuzaring
Ein 33-Jähriger fuhr am Montag-
nachmittag auf dem Cuzaring (Kirch-
heim) auf einen Wagen auf, der halten
musste. Der wiederum wurde auf ei-
nen VW davor geschoben. Glückli-
cherweise wurde bei dem Unfall nie-
mand verletzt, an den Autos entstand
ein Sachschaden von 7000 Euro.

Ärzteorchester mit
Geiger Wilken Ranck

bik. Die Geigerin Saskia Hiersche hat sich

verletzt, sodass sie beim Winterkonzert

des Ärzteorchesters am heutigen Freitag

um 20 Uhr in der Peterskirche nicht auf-

treten kann. Stattdessen ist es dem Di-

rigenten, Prof. Michael Steinhausen, ge-

lungen, den ersten Konzertmeister des

Nationaltheaters Darmstadt, Wilken

Ranck, als Solisten zu gewinnen. Er wird

das Violinkonzert von Tschaikowsky

spielen. Daneben wird noch die Sym-

phonie Nr. 1 c-moll von Johannes Brahms

zu hören sein, die oft als „zehnte Sym-

phonie von Beethoven“ bezeichnet wird.

Der Eintritt ist frei. Nach dem Konzert

erfolgt eine Sammlung zugunsten der

Palliativstation des St.Vincentius-Kran-

kenhauses. Dort soll ein Klavier für die

Musiktherapie angeschafft werden.

Drei Mal einfach abgehauen
Hoher Sachschaden: Polizei sucht flüchtige Autofahrer

pol. Unfallflucht beging ein Autofahrer,
nachdem er am Mittwochmittag gegen
11.30 Uhr in der Bunsenstraße (West-
stadt) einen am Fahrbahnrand gepark-
ten Skoda gestreift hatte. Am Wagen ent-
stand Sachschaden in Höhe von 4000 Eu-
ro. Zeugen melden sich, bitte, beim Po-
lizeirevier Mitte, Telefon 06221/99-1700.

Ein in der Verlängerung der Rudolf-
Diesel-Straße in der Bahnstadt gepark-
ter VW Caddy wurde am Montag zwi-
schen 10 Uhr und 16.20 Uhr beschädigt;

der Schaden beträgt mehrere Hundert
Euro.HinweisebitteanTelefon06221/99-
1870.

Nur 15 Minuten lang hatte ein Hei-
delberger seinen schwarzen Mercedes am
Montag in der Bergheimer Straße an der
Hausnummer 38 geparkt. Während die-
ser Zeit beschädigte ein Autofahrer den
Außenspiegel, der Schaden beträgt 400
Euro. Zeugen, die den Vorfall gegen 11.40
Uhr beobachtet haben, melden sich, bit-
te, unter Telefon 06221/99-1870.

Wie der Verkehr umweltbewusst wird
Das „Zentrum für umweltbewusste Mobilität“ eröffnet morgen

hö. Am morgigen Samstag, 11. Februar,
eröffnet um 11 Uhr Gisela Splett, Staats-
sekretärin des Landesministeriums für
Verkehr und Infrastruktur, das neue
„Zentrum für umweltbewusste Mobili-
tät“ (ZuM) in der Kurfürstenanlage 62 (vor
dem Haupteingang des BG-Chemie-Ge-
bäudes). Durch das ZuM schaffen die ge-
meinnützigen Vereine ADFC, Ökostadt
und VCD ein Beratungszentrum für Bür-
ger und eine Informationsstelle für Un-
ternehmen und Kommunen in der Met-

ropolregion. Schwerpunkte werden die
Themen Fahrrad, ÖPNV, Elektromobili-
tätundumweltbewusstesAutofahrensein.

Während der ZuM-Eröffnung unter-
hält Bernhard Bentgens von 10.30 bis 14
UhrdieGäste;von12bis15Uhrwirddurch
das neue Büro geführt; von 10 bis 16 Uhr
codiert die Polizei Fahrräder, und
schließlich hält Heike Matzkuhn um 19
Uhr den Reisevortrag „Mit dem Rad über
die höchsten Pässe des Himalaya“ (Ein-
tritt: acht, ermäßigt vier Euro).

H I N T E R G R U N D

> Die Gemeinschaftsschule wird von
der grün-roten Landesregierung ge-
fördert. Im Schuljahr 2012/13 gehen 30
Schulen an den Start, die bereits lang-
jährige Erfahrungen mit diesem Kon-
zept haben. Ein Kabinettsbeschluss
vom 13. Dezember gibt die Rahmen-
bedingungen für die Gemeinschafts-
schule vor. Grundsätzlich umfasst sie
die Klassenstufen 5 bis 10 (Sekun-
darstufe 1), ab einer Schülerzahl von
60 kann auch eine Oberstufe (Sekun-
darstufe 2) angeboten werden. In der
Sekundarstufe 1 ist sie eine verbind-
liche Ganztagsschule.
> Wesentliche Merkmale der Ge-
meinschaftsschule sind die Einbezie-
hung der Eltern in den Schulalltag, die
Zusammenarbeit mit außerschuli-
schen Partnern in Gemeinde und Re-
gion, die Förderung der Ausbildungs-
reife und eine durchgängige berufli-
che Orientierung. Der Übergang in ei-
ne berufliche Ausbildung ist möglich,
außerdem können Schüler mit kör-
perlichen oder geistigen Behinderun-
gen aufgenommen werden (Inklusion).
> In der Regel ist eine Gemein-
schaftsschule mindestens zweizügig
(zwei Klassen pro Jahrgang). Vor al-
lem für den ländlichen Raum gibt es
aber Ausnahmen, wenn etwa eine
Schließung nicht zu vertreten ist, weil
der nächste Standort zu weit weg ist.
In der Eingangsklasse muss es jedoch
mindestens 20 Schüler geben. Die
Schule kann vom Hauptschulab-
schluss nach Klasse 9 oder 10 bis zum
Abitur alle Bildungswege anbieten.
Kinder mit Behinderungen werden
nach den jeweiligen Plänen der Son-
derschule unterrichtet. Die Gemein-
schaftsschule muss außerdem die all-
gemeinen nationalen Bildungsstan-
dards erfüllen, ein Wechsel an andere
allgemeinbildende Schulen in Baden-
Württemberg oder in anderen Bun-
desländern ist also möglich. Für die
Gemeinschaftsschule gibt es keine fes-
ten Schulbezirke. ste
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Studio HD-Wieblingen
Mannheimer Straße 282
Telefon (06221) 83 37 80

www.friwa.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 9.30 bis 18.00 Uhr

Sa. 9.30 bis 14.00 Uhr

SCHAUSONNTAG am 26.2.12 (13-17 Uhr)

Ausstellungsküchen extrem preisreduziert

Top-Küchen
stark reduziert

Wir haben unsere Ausstellungsküchen
extrem preisreduziert. Sie erhalten
Ihre Traumküche in herausragender
Qualität zu einem unschlagbaren
Preis. Warten Sie also nicht zu lange
und besuchen Sie unsere Küchen-
ausstellung. Ihr Küchen-Schnäppchen
wartet schon auf Sie!

Übrigens: Unser Service, unsere Qua-
liät und natürlich unsere Preise haben
bereits 4.000 Kunden überzeugt. Un-
ser Küchenprogramm ist so umfang-
reich, dass wir für jedes Budget eine
Lösung parat haben!

Wir freuen uns auf Sie! Erle Massivholzrahmen inkl. Elektrogeräte und Spüle Weissbuchedekor Kunststoff inkl. Elektrogeräte und Spüle

Neupreis: 21.885.-
Sonderpreis 4.500.-

Neupreis: 14.298.-
Sonderpreis 3.900.-


